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naturkundlichen Schriften auch auft den modernen Leser noch ausgehen.Übrigens ist das Interesse, auf das das Fischersche uch sollte rechnen dürfen,darüber hinaus auch Urc die vielen ansprechenden Lösungsvorschläge De-
rechtigt, die für die Zanlreichen dunklen Stellen in Hildegards Physikageboten werden, SOWI1e urCc die wertvolle naturwissenschaftliche und philo-logische Arbeit, die hier geleistet ist Man ırd den Unklarheiten un Unver-
ständlichkeiten des Originaltextes in Zukunft nıC mehr ratlos gegenüber-stehen WIe bisher

Schäftlarn Abt Dr Sigisbert erer
Daß ine Frau, und wäre auch ine Tau Dra sich die Übertra-

ZUunNg der Carmina Hildegardis wagt, möchte den 1 heologen fast wunder-
nehmen. och wäre immerhin denkbar, daß der Lale, dem der jefere
dogmatische Sinn mancher Stellen überhaupt HIC Zu Bewußtsein ommt,De1l deren Übertragung weniger Schwierigkeiten findet als der Fachmann in
Dogma un Mystık, mıitunter vielleicht auch instinktmäßig das annähernd
ichtige trıfit An der vorliegenden sprachlich gut genie  aren Übersetzungdürfte auch der eologe wenig auszusetzen en ber Bedeutung, Wirken
un er VO  —_ Deutschlands größter Prophetin orientieren kurz und gutGeleitwort und Kinleitung. Von den Carmina Deziehen sich FE auftf ott
un ristus; S, un auft den eI1s IH0==2 D4 un HUZ2262 auf arla,und auftf die ngel, und auft die Patriarchen und Propheten,un auftf die Apostel, und auft Johannes den Evangelisten, auftf
Mathias, und < auf die ärtyrer, un auft die ekenner, un
auf die Jungfrauen, H2250 auf die Kirchweihe. Als besondere SchutzpatroneSind verherrlich {ı E und L)1S1ıDOodus, 38 —40) uns upertus, ON1-
fatius, und Eucharius, Maximinus, 43= .51 und 71 die elftausend
Jungfrauen der Ursula um Schlusse werden in Wel Symphonien g_felert die gottgeweihten Stände der Jungfrauen (72) und i1ttwen (13) Zu
einzelnen Nummern are folgendes ZUu bemerken

mel lac SUb
IIngzua e1IUS.

Nr beginnt: 39  amıs distillans Ursula VIrg0 fuit
Von me träufelnd WaT Ursula Selbst WeNn St e

gard sich 1m rigina verschrieben en sollte, mu S Famis unbedingtFavus gesetzt werden, denn der Gedankengang ist oIiIfenDar EAantic 4, 11
entnommen: ‚, S AVUS distillans 10 Eud, SDONSa, mel el Iac Sub lingua tua. Von
Honig träufelnd* sind eine Lippen, rau  8 onig und Milch sind unter
deiner Zunge.

Nr 51 dürfte sich TOTZ des Tıtels ‚„De InnOocentibus‘‘ nicht auf die
schuldigen inder, Ondern gleich den vorausgehenden 43_-— 50) auf die eli-
ausend Jungfrauen beziehen, denn der Satz ; TIraMNNUS autem In 9raVvi(nicht SomMmMO) mortis propter maliıcıam UuaAm suffocatus eSE cheıint sıch eher
auf den Hunnenfürsten Attila beziehen, der 1a ZUrT Ursula-Legende in
Beziehung ste  9 und 1m Schlafe erstickte, währen VON Herodes nıchts der-
gleichen überliefert 1St

Sprachlich VOIN besonderem Interesse ist Nr 54n der IremdartigenAusdrücke OFZChIS, caldemia, oifolum, Cr1ZAaNCA, CHhOrZCA, Entlehnungen Aaus der
etwa neunhundert oOrte umfassenden Lingua 1gnota, welche Hildegard als
echtes Universalgenie acht Jahrhunderte VOT dem Esperanto eISanmn

Carmen Desteht I1UTL Aus der einmaligen Wiederholung VON yrieund Christe eleyson. Das geistige Eigentum der Heiligen Deruht hier NıC auf
dem FexXt, sondern auftf der Komposition; S1e hat nämlich hre Carmina sel-
ber in Musik gesetzt un in Neumen nıedergeschrieben, Nr. un ohl auch
andere in Entzückung 12IrC die Gänge des Osters wandern
Trotz Dester Übersetzung Dietet also ein ext ohne oten NUur die Hälfte des
Kunstwerkes.

Wörtlich „eme triefende, tropfende Honigwabe.‘‘
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In Nr 63, Hymnus auf St Mathias ist sta ‚,Domum del um PXCIL-
tavıt', die Geme1l nde Gottes hat ih aufgerufen‘‘, zweifelschne esen ‚,DO0o-
nu del etic die na Gottes hat ih Derufen‘‘. Auf jeden all ISt omum
ein Schreibfehler, verbessern entweder m1t Domus oder Donum. Im An-
schluß die erufung dieses Apostels preist die heilige Seherin das Geheimnits
der Prädestination in Ausdrücken, würdig eines Augustinus: 0 mirabile
miraculum, quod SIC In II0 resplenduit! EeUS nım LDSUM praevidit In miraculis
SULS, C nondum haberet mer ıtum operationis, sed mysterium Deli In Il0 Jal-
diıum habuıt, quod dem Der instıtutionem HON habebat gaudium gaudi0-
ru quod eUS SIC operatur, Cu nescientı hominı gratiam 1Uam impend!I:
Ita, quod DAarvulus nescıl, ubı MAagNnuS volat, CULUS alas ReUSs parvulo ribult
Deus enım gustum In II0 abet, qu1i SE 1DSUM nNeSCIL. Wase die Molinisten
dazu

Dr Laurentius Hanser.cheyern.
Neuauflagen geschätzter Volksbücher, auft den an der eutigen

Forschung gebracht. Die Bilder Gottwalds De1l raun scheinen mir eine
noch ungegOrenNe ischung VOonNn Naturalismus und Stilisierung. uch das
bel May wiedergegebene Beuroner ild Ste eit hinter der zeitgenössischen
in1atur des kleinen Wiesbadener SX zurück.

er dem rogramm der 750- Jahrfeier VO DIS Sept Js
enthält die vorzüglich gedruckte un rTeiIcl bebilderte Festschrı ine An:
zahl VOIN Beiträgen verschiedener Fachleute, die mehr als Eintagsbedeutung
en Neues bieten VOT em die Wel uisatze ‚Ur Bau- un unst-
geschichte des Hildegardisklosters auft dem Rupertsberg be1 Bingen‘‘ VvVon

uUsSCcC un „ MDAas Kloster Kupertsberg auft dem Isenheimer Altar“ VON
Franke DIie unvergleichlich vielseitige Genialıtät der eılıgen omm in
den übrigen, bekanntes aterı1a sorgfältig un schwung vol! verarbeıitenden
rtikeln ihrem ecC

München ‚BiE Hugo Lang

Neuere Literatur ber er  ar von Clairvaux.
Nachtrag *).

Miterre, Paul, S al nt Bernard de Clairvaux. Un molne arbitre de I’Europe
12e siecle 1br. de LannoYy, Genoel (Belgique) 1929, 192

Rensonnet, Gerard Ö Vie de aın Bernard 2me Impr
eens, Verviers 1928, 215 D-., Fr 22

ine Geschichte des hl BernhardSchuck, I Die sieben ehren
VOIN Clairvaux; Buchschmuck VON Sattler, Verlag ‚,Ars Sacra  6 ( Jos
Müller), München, 140 S LN 4.20;
ders., Der Myrrhenber des VON CI eb 3D S., Hbil

1: ders,, Heimkehr DIie Predigt des VON CI über die Bekehrung.,
Eingel, u. übertragen; eb  > 103 S« HbI n E

Bernhardbiographien un kein Es ist infach, acan-
dard SOZUSAHCHI aut aschen ziehen. eTfällig geschrieben, en die
Bücher Von Miterre un RKensonnet, der sich selber als „simple compilateur“‘
einführt, dem Ordensgeschichtler nıchts Neues ° Das uch des
Zisterziensers ist auch in ufl dem Andenken eines bbe Bernard Ren-
sonnet gewidmet, der August 1914 der deutschen Invasıon in Belgien

pfer fiel Nehmen WITr all, daß die Darstellung der Vorrede auf g_
wissenhaftter Nachprüfung beruht !*
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